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Origen «bittet» um Leistungsvereinbarung
Am Samstag ist das Kulturfestival Origen zu Ende gegangen. Das grösste Festival Graubündens schloss

wieder mit einem Besucherrekord. Nun hofft man auf mehr Unterstützung durch den Kanton.
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Indentant Giovanni Netzer zog am
Samstag eine positive Bilanz. Das
Festival wird bis Ende Jahr 23 000 Be-
sucher zählen und damit das durch-
schnittliche Ergebnis der letzen Jah-
re um 53 Prozent übertreffen. Gleich-
zeitig bat Netzer die Bündner Regie-
rung eindringlich, die im letzten Jahr
durch den Grossen Rat beschlosse-
nen Erhöhung des Kulturbudgets
beizubehalten und die mehrmals in
Aussicht gestellte Leistungsverein-
barung mit Origen abzuschliessen.
Das teilte das Festival gestern mit.

Künstler blichen zurück

Der erste Teil der Veranstaltung ge-
hörte den mitwirkenden Künstlern.
Origens Kapellmeister Clau Scherrer
berichtete von den Aufführungen
des Vokalensembles in der kalten
Winterkirche von Müstair. Fabrizio
Pestilli, Leiter der Commedia-Trup-
pe, erzählte von Publikumserfolgen
in Zürich und in den entlegensten Tä-
lern Graubündens. Riikka Läser, Mit-
glied des Tanzensembles, schilderte
tänzerische Grenzerfahrungen wäh-
rend der Aufführungen des «Königs
im Schnee» in der Seenlandschaft

von Silvaplana. Der Choreograph Pe-
ter Leung, Mitglied des Amsterda-
mer Nationalballetts, bedankte sich
für die Chance, in Riom frei kreieren
und aussergewöhnliche Räume wie
die Scheune von Sontga Crousch be-

spielen zu dürfen. Thomas Lüthi er-
zählte von seinem Bürojob bei Ori-
gen, das ihn schliesslich auf die Büh-
ne von Müstairs «David»-Produkti-
on gebracht und ihm neue schau-
spielerische Erfahrungen ermög-
licht habe. Umrahmt wurde die Ver-
anstaltung von drei neuen Choreo-

Origens überleben sichern: Intendant Giovanni Netzer hat grosse Pläne - ohne eine gut dotierte Leistungsvereinbarung mit dem Kanton sind
sie aber nicht zu realisieren. (FOTO BOWIE VERSCHUUREN)
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graphien, die Origens jüngste En-
semblemitglieder Kristian Achber-
ger und Lucie Horna extra für diesen
Anlass kreiert hatten.

Erneuter Zuschauerrekord

Neben den künstlerischen Meilen-
steinen konnte Netzer einen neuen
Zuschauerrekord vermelden. «Die
Produktionen während der Winter-
monate, die Lancierung der Tanzver-
anstaltungen und die erweiterten
Spielorte haben Origen neue Zu-
schauer beschert.» Die durchschnitt-
liche Auslastung betrug 85 Prouzent.
Die wetterbedingten Einbussen im
Juni konnten im Juli undAugust aus-
geglichen werden. Insbesondere die
Tanzabende und die Aufführungen
der Commedia waren regelmässig
ausverkauft «und haben Origen ei-
nen wunderbaren Abschluss des
Sommerfestivals beschert», wird
Netzer in der Mitteilung zitiert.

Eindringliche Worte an Regierung

Gleichzeitig richtete sich der Inten-
dant der grössten Theaterinstituti-
on des Kantons an die Bündner Re-
gierung und bat sie eindringlich,
die mehrmals in Aussicht gestellte
Leistungsvereinbarung mit Origen
abzuschliessen und damit eine si-
chere Grundlage für die Entwick-

lung von Festival und Region zu le-
gen.

«Origen hat in den letzten Jah-
ren die an uns gestellten Erwartun-
gen erfüllt. Seit der Gründung des
Festivals haben sich unsere Zu-
schauerzahlen mehr als verzehn-
facht. Das Festival hat in der ver-
gangenen Saison 13 Uraufführun-
gen realisiert und damit wesent-
lich zur kulturellen Entwicklung
des Kantons beigetragen. Es wur-
den 23 künstlerische Werkaufträge
erteilt. Über 120 vorwiegend junge
Künstler aus Graubünden und vie-
len Ländern der Welt haben das
diesjährige Festival gestemmt,
neue Erfahrungen gesammelt, der
strukturschwächsten Region des
Kantons Graubünden neue Impul-
se gegeben und wesentlich zur re-
gionalen Wetschöpfung und Ent-
wicklung beigetragen», so Inten-
dant Netzer.
Wertschöpfung des Festivals

Origen löst gemäss eigenen Anga-
ben alljährlich eine beträchtliche
Wertschöpfung in der Region Mit-
telbünden und im Kanton aus. Im

laufenden Jahr investiert Origen
5,5 Millionen Franken in die künst-
lerische Produktion und in den Aus-
bau der kulturellen Infrastruktur.

«Origen beschäftigt zur Zeit
über 100 Mitarbeiter in 16 Vollzeit-
stellen. Mit dem Ausbau des Win-
tertheaters werden wir zusätzliche
Arbeitsplätze in der künstlerischen
Produktion und in der Gastrono-
mie schaffen. Der Ausbau der Infra-
struktur wird in den kommenden
Jahren weitere Investitionen auslö-
sen, die wiederum dem einheimi-
schen Baugewerbe zugute kom-
men.» All diese für die Region Mit-
telbünden substantiellen ökonomi-
schen «Nebenerscheinungen» sei-
en aber nur möglich, betonte Net-
zer, wenn die kulturelle Produktion
nachhaltig gesichert werden kön-
ne.

«Wir haben grosse Lust, Origen
zu neuen Ufern zu führen, Bil-
dungsprogramme zu entwickeln
und die Region zu fördern. Bedin-
gung für einen nachhaltigen Auf-
bau der Institution sind verlässli-
che Partnerschaften. Wir sind
drauf angewiesen, dass die kanto-
nale Kulturförderung ihr langjähri-
ges Vertrauen in unsere Arbeit bei-
behält und Origens Überleben mit
einer substantiellen Leistungsver-
einbarung für die kommenden Jah-
re sichert.» (BT


